
Vom alten „Wärkhus“ zum neuen Werkhaus  
des Wohnheims Riggisberg 

• Das Wohnheim Riggisberg ist eine gemeinnützige Genossenschaft, Träger 

sind 69 Gemeinden aus den Amtsbezirken Bern, Konolfingen, Schwarzenburg 

und Seftigen. 

• Im Wohnheim wohnen und arbeiten 260 geistig und/oder psychisch 

behinderte Menschen.  

• Das Angebot des Wohnheims umfasst Wohnen und Betreuung, Arbeits- und 

Beschäftigungsmöglichkeiten, Therapien und Freizeitaktivitäten.  

• Das „Wärkhus“ des Wohnheims Riggisberg bietet momentan 55 

Arbeitsplätze  für geistig und psychisch behinderte Menschen an. Diese 

geschützten Arbeitsplätze  geben den Bewohnerinnen und Bewohnern eine 

Tagesstruktur und ermöglichen es, ihre Fähigkeiten mit sinnvoller Arbeit zu 

fördern. 

• Im „Wärkhus“ arbeiten die Bewohner des Wohnheims 

o mit Drucksachen : Adressieren, Etikettieren, Sortieren, 

Zusammenstellen, Verpacken, Versenden, Lagerbewirtschaftung 

o mit Kunststoff, Papier/Karton, Metall : Montieren/Zusammensetzen, 

Verpacken, Etikettieren 

• Daneben bietet das Wohnheim Riggisberg eine Vielzahl weiterer Arbeitsplätze 

in den Bereichen Gärtnerei , Weberei , Holzatelier , Rollstuhlservice , 

Recycling , Hauswirtschaft , Technischer  Dienst , Küche  und Restaurant  

sowie Arbeit in den beiden gepachteten Landwirtschaftsbetrieben . 

• Die Arbeitszeiten werden individuell den Möglichkeiten und Grenzen der 

Bewohnerinnen und Bewohner angepasst. Die Arbeitsleistung wird durch eine 

Prämie honoriert. 

• Das heutige „Wärkhus“ des Wohnheims Riggisberg wurde im Jahr 1890 

gebaut und 1982 mit geringem Aufwand der heutigen Nutzung angepasst. 

• Ein Neubau des Werkhauses ist erforderlich, um mehr Arbeitsräume  zu 

schaffen, die sicherstellen, dass das Wohnheim Riggisberg den Bewohnern 

auch in Zukunft geeignete Arbeitsplätze  anbieten kann.  



 

 

 

• Projektwahl: 5 Architekten beteiligten sich am Projektwettbewerb. Das 

Wohnheim Riggisberg hat sich für das Projekt des Planungsbüros Campanile 

& Michetti Architekten, Bern  entschieden. 

• Das Projekt zeichnet sich durch eine gute Integration in die bestehende 

Siedlungsstruktur aus. Das neue Werkhaus wird ein 85 m Längsbau , welcher 

optimal die bestehende Gärtnerei einbindet. Die Dachform ist der ländlichen 

Architektursprache angepasst. Der Parkplatz wird entlang des Neubaus neu 

gegliedert. 

• Umgebauter Raum nach SIA: 116 13‘400 m3 

• Bauphase: 17. Juni 2006 – 30. September 2007   

• Projektkosten: 8‘000‘000.00 CHF 

• Mit diesem Neubau kann das Wohnheim Riggisberg die heutigen Richtlinien 

erfüllen und entspricht dem Richtraumprogramm des BSV  (Bundesamt für 

Sozialversicherungen). 

• Das neue Werkhaus bietet 70 Arbeitsplätze  in der Werkstatt und im 

Recycling (4 Gruppen), 20 Plätze  in der Gartengruppe sowie 10 

Arbeitsplätze  in der Weberei an. Dazu kommen Lager-, Pausen- und 

Schulungsräume.  

• Das bisherige „Wärkhus“ und weitere frei gewordene Räume werden nach 

dem Bezug des neuen Werkhauses in anderer Form genutzt. 

 

 

 

Informationen und Kontakt: 

Direktorin: Suzanne Jaquemet 

 

Wohnheim Riggisberg 
Schlossweg 5 
3132 Riggisberg 
Telefon: 031 808 81 11 
Fax: 031 808 81 00 
E-Mail: wohnheim.riggisberg@bluewin.ch 
Internet: www.wohnheimriggisberg.ch  
 


